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Besonderer Teil der Prufungsordnung fur den 
engang Wirtschaftsingenieurwesen, Studien­
ung Bauingenieurwesen mit dem Abschluss 
f Science", Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 
_�=�_ät Architektur, Bauingenieurwesen und 
Umweltwissenschaften 
den Fakultätsraten der Fakultät Architektur, 
Umweltwissenschaften und der Carl-Friedrich­
ossene und vom Präsidenten am 26.07.2007 ge­
Teil der Priifungsordnung fiir den Studiengang 
Studienrichtung Bauingenieurwesen mit 
der TU Braunschweig hochschulöf-
am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekannt-
8.2007, in Kraft. 

Besonderer Teil der Prüfungsordnung für den Studiengang Wirtschaftsingenieurwe­
sen, Studienrichtung Bauingenieurwesen mit dem Abschluss "Master of Science" 
§1 
Hochschulgrad und Zeugnisse 
(1) Nach bestandener Masterprüfung verleiht die Technische Universität Braun­
schweig den Hochschulgrad "Master of Science" (abgekürzt: "M.Sc.") im den Stu­
diengang Wirtschaftsingenieurwesen, Studienrichtung Fach Bauingenieurwesen. 
Darüber stellt die Hochschule ein Zeugnis sowie eine Urkunde mit dem Datum des 
Zeugnisses aus. 
(2) Nach § 18 Abs. 1 des allgemeinen Teils der Prüfungsordnung wird dem Zeugnis 
ein Diploma Supplement in englischer Sprache, auf Antrag auch in deutscher Spra­
che, beigefügt. 
(3) Im Zeugnis werden neben der Gesamtnote die Noten der einzelnen Module mit 
ihren Leistungspunkten aufgelistet. 
(4) Auf Antrag der oder des Studierenden werden die Urkunde und das Zeugnis auch 
in englischer Sprache ausgestellt. 
§2 
Regelstudienzeit und Gliederung des Studiums 
(1) Die Studienzeit, in der das Studium abgeschlossen werden kann, beträgt ein­
schließlich der Anfertigungszeit für die Masterarbeit vier Semester (Regelstudienzeit). 
(2) Das Studium gliedert sich in 
1. Vertiefungsbereich des Bauingenieurwesens (18 LP) 
2. Vertiefungsbereich der Wirtschaftswissenschaften (38 LP) 
3. Vertiefung des Integrationsbereichs (30 LP), 
4. Wahlbereich (6 LP) 
5. Wissenschaftlicher Abschlussbereich inkl. Vortrag (28 LP). 
(3) Zum erfolgreichen Abschluss des Studiums müssen insgesamt 120 Leistungs­
punkte aus den einzelnen Modulen nachgewiesen werden. 
(4) Eine Lehrveranstaltung darf nicht in verschiedenen Modulen eingebracht werden. 
Mindestens 12 Leistungspunkte müssen durch mindestens drei mündliche Prüfungen 
erworben werden. 
(5) Der erfolgreiche Abschluss eines Moduls setzt voraus, dass vom Prüfling die zu 
dem Modul gehörenden Prüfungs- und Studienleistungen erfolgreich erbracht wur­
den. Zu den Prüfungsleistungen der Module wird zugelassen, wer die Prüfungsvor­
leistungen erbracht hat. 
§3 
Prüfungs- und Studienleistungen 
(1) Die MasterprOfung wird studienbegleitend abgelegt. Sie besteht aus den Fachprü­
fungen der Module sowie der Masterarbeit. Die Prüfungen der MasterprOfung werden 
in jedem Semester angeboten. 
(2) Die möglichen Prüfungsformen sind in § 9 der Allgemeinen PrOfungsordnung für 
Bachelorstudiengänge und Masterstudiengänge gelistet. 
. 
(3) Weitere Arten von Prüfungsleistungen können auf Antrag vom Prüfungsaus­
schuss genehmigt werden. 
(4) Ein Modul wird durch eine oder mehrere Prüfungen abgeschlossen. Die Module, 
Art und Umfang der zugeordneten PrOfungs- oder Studien leistungen sind in Anlage 4 
und im Modulhandbuch festgelegt. 
. 
(5) Ein Modul aus dem Wahlpflicht- oder Wahl bereich , das nicht in den Anlagen oder 
in einer vom PrOfungsausschuss beschlossenen Liste weiterer mögliche Module vor­
handen ist, kann auf Antrag einer oder eines Studierenden vom PrOfungsausschuss 
genehmigt werden. . 
(6) Die PrOfungsinhalte ergeben sich aus den im Modulhandbuch spezifizierten Qua­
lifikationszielen der Module. 
§4 
Masterarbeit 
(1) Zur Masterarbeit wird zugelassen, wer die Voraussetzungen nach § 14 (9) des 
allgemeinen Teils der Prüfungsordnung erfOllt hat und alle Module nach Anlage 5 
erfolgreich abgeschlossen hat. Der PrOfungsausschuss kann auf begrOndeten Antrag 
die Zulassung zur Masterarbeit auch dann genehmigen, wenn die hierfür erforderli­
chen Zulassungs- und PrOfungsvorleistungen noch nicht vollständig erbracht sind. 
Die ausstehenden PrOfungen sind zum nächsten PrOfungstermin abzulegen. 
(2) Die Masterarbeit umfasst 20 Leistungspunkte, die Bearbeitungszeit der Masterar­
beit beträgt 16 Wochen. Die Masterarbeit wird in der Regel im vierten Semester an­
gefertigt. Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb von vier Wochen nach Aus­
gabe zurOckgeg�ben werden. Im Einzelfall kann auf begrOndeten Antrag der PrO­
fungsausschuss die Bearbeitungszeit ausnahmsweise bis zur Gesamtdauer von 26 
Wochen verlängern. 
(3) Die Masterarbeit kann in deutscher oder englischer Sprache abgefasst werden. 
(4) Vor Bewertung der Arbeit hält die oder der Studierende einen Vortrag, in dem die 
Arbeit vorgestellt wird. Dieser Vortrag geht in der Regel mit 10% in die Bewertung der 
Masterarbeit ein. 
§5 
Gesamtergebnis der Prüfung 
Für besonders hervorragende Leistungen (Gesamtnote 1,2 und besser) kann der 
Prüfungsausschuss die Gesamtnote "mit Auszeichnung bestanden" festlegen. 
§6 
Inkrafttreten 
Diese Prüfungsordnung tritt am Tag nach ihrer hochschulöffentlichen Bekanntma­
chung in Kraft. 
Anlage 1 
Master-Urkunde 
Die Technische Universität Braunschweig 
verleiht mit dieser Urkunde 
Frau/Herrn ________________ _ 
geboren am _______ in _______ _ 
den Hochschulgrad 
"Master of Science" 
(abgekUrzt "M.Sc.") 
im Fach 
Wirtschaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen 




Braunschweig, den ______ 
_ 
Die Dekanin/Der Dekan 
der Fakultät 
Die Präsidentin/Der Präsident 
Architektur, Bauingenieurwesen 
und Umweltwissenschaften 
(Siegel der TU Braunschweig) 
Der Master of Science entspricht dem Diplom. 
Die Dekanin/Der Dekan 
der Carl-Friedrich-Gauß 
Fakultät 
The Technische Universität Braunschweig 
confers 
Mrs./Mr. _________________ _ 




"Master of Science" 
(abreviation: M.Sc.) 
in 
Industrial Engineering study course Civil Engineering 
after having passed the 
Master examination 





Dean of Faculty 
Architecture, Civil Engineering 
and Environmental Sciences 
President 




The Master of Science is equivalent to the Diploma Degree. 
Anlage 2 
Master Zeugnis 
TECHNISCHE UNIVERSITÄT BRAUNSCHWEIG 
FAKULTÄT ARCHITEKTUR, BAUINGENIEURWESEN UND UMWEL TWISSENSCHAFTEN 
CARL-FRIEDRICH-GAUSS-FAKUL T Ä T 
ZEUGNIS 
über die Masterprüfung 
Frau/Herr ________________ _ 
geboren am _______ in 
_
______ _ 
hat die Masterprüfung im Studiengang 
Wirtschaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen 





Die Vorsitzende/Der Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses 




(Siegel der TU Braunschweig) 
Die Dekanin/Der Dekan 
der Carl-Friedrich-Gauß 
Fakultät 
Im Master-Studiengang erbrachte Leistungen: 
Module 










1 Ein Leistungspunkt entspricht einem Aufwand von 30 Stunden. 
2 Notendurchschnitt: Noten gewichtet nach Leistungspunkten 
3 Notenstufen: sehr gut ( 1 ,O<d<1 , 5); gut (1 ,6<d<2, 5); befriedigend (2,6<d<3,5); ausreichend (3,6<d) 
4 N ach dem ECTS-System ermittelte Note: A (beste 1 0%), B (nächste 25%), C (nächste 30%),0 







Diese Diploma Supplement-Vorlage wurde von der Europäischen Kommission, dem Europarat und UNESCO/CEPES entwickelt. Das Diploma 
Supplement soll hinreichende Daten zur Verfügung stellen, die die internationale Transparenz und angemessene akademische und berulliche 
Anerkennung von Qualifikationen (Urkunden, Zeugnisse, AbschlUsse, Zertifikate, etc.) verbessem. Das Diploma Supplement beschreibt Eigen­
schaften, Stufe, Zusammenhang, Inhalte sowie Art des Abschlusses des Studiums, das von der in der OrIginalurkunde bezeichneten Person 
erfolgreich abgeschlossen wurde. Die OrIginalurkunde muss diesem Diploma Supplement beigefügt werden. Das Diploma Supplement sollte frei 
sein von jeglichen Werturteilen, Aquivalenzaussagen oder Empfehlungen zur Anerkennung. Es sollte Angaben in allen acht Abschnitten enthal­
ten. Wenn keine Angaben gemacht werden, sollte dies durch eine Begründung erläutert werden. 
1. ANGABEN ZUM INHABER/ZUR INHABERIN DER QUALIFIKATION 
1 . 1  Familienname / 1 .2 Vorname 
1 .3 Geburtsdatum,  Geburtsort, Geburtsland 
1 .4 Matrikelnummer oder Code des/der Studierenden 
2. ANGABEN ZUR QUALIFIKATION 
2 . 1  Bezeichnung der Qualifikation (ausgeschrieben, abgekorzt) 
Master of Science (M.Sc.) 
Bezeichnung des Titels (ausgeschrieben, abgekOrzt) 
entfällt 
2.2 Hauptstudienfach oder -fächer fOr die Qualifikation 
Wirtschaftsingenieurwesen, Studienrichtung Bauingenieurwesen 
2.3 Name der Einrichtung,  d ie die Qualifikation verliehen hat 
Technische Universität Carolo Wilhemina zu Braunschweig (gegründet 1745) 
Fakultät Architektur, Bauingenieurwesen und Umweltwissenschaften 
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 
Status (TypITrägerschaft): 
Universität I Land Niedersachsen 
2.4 Name der Einrichtung, die den Studiengang durchgefOhrt hat 
s. o. 
Status (Typ / Trägerschaft): 
s. o. 
2.5  Im Unterricht / in  der  Profung verwendete Sprache(n) 
deutsch 
3. ANGABEN ZUR EBENE DER QUALIFIKATION 
3.1 Ebene der Qualifikation 
Masterstudiengang (Graduate/Second Degree) 
3.2 Dauer des Studiums (Regelstudienzeit) 
zwei Jahre (ink1. schriftlicher Abschlussarbeit), 120 ECTS Leistungspunkte 
3.3 Zugangsvorraussetzung(en) 
siehe Zulassungsordnung 
4. ANGABEN ZUM INHALT UND ZU DEN ERZIELTEN ERGEBNISSEN 
4. 1 Studienform 
Vollzeit-Präsenzstudium über zwei Jahre 
4.2 Anforderungen des Studiengangs/Qualifikationsprofil des Absolventen/der Absolventin 
Der Masterabsolvent ist in der Lage, nach Einarbeitung umfassende Tätigkeiten 
selbstständig und eigenverantwortlich auszuführen. Hierzu gehören beispiels­
weise: 
• Leiten, Überwachen und Durchführen komplizierter und umfassender be­
triebswirtschaftlich orientierter Aufgaben im Baubereich; 
• Leiten, Überwachen und Durchführen komplizierter und umfassender Orga­
nisationsaufgaben innerhalb und außerhalb des Baubereichs; 
• Überprüfen von Entwurfs-, Genehmigungs- und Ausführungsplänen mit mitt­
lerem Schwierigkeitsgrad; 
• Anfertigen von einfachen statischen Berechnungen; 
• selbstständiges Interpretieren von Untersuchungen und Messungen in La­
bors, Werkstätten und Baustoffprüfstellen; 
• Kostenermittlungen und unternehmerische Kalkulation auch in schwierigen 
Fällen; 
• weitgehend selbstständige Tätigkeit in der Arbeitsvorbereitung; 
• Koordinieren und Überwachen von Bausführungen und Abschnittsbaulei­
tung; 
• kostenrechnerische Begleitung von komplexen Planungs- und Ausführungs­
projekten; 
• selbstständige Durchführung auch von komplexen Wirtschaftlichkeitsunter­
suchungen; 
• Konzeption und Durchführung betriebswirtschaftlicher Steuerungsmaßnah­
men auch in schwierigen Fällen; 
• Fähigkeit zur Moderation und Leitung interdisziplinärer Teams. 
4.3 Einzelheiten zum Studiengang 
Einzelheiten zu den belegten Kursen und erzielten Noten sowie den Gegens­
tänden der mündlichen und schriftlichen Prüfungen sind im "Prüfungszeugnis" 
enthalten. Siehe auch Thema und Bewertung der Bachelorarbeit 
4.4 Notensystem und Hinweise zur Vergabe von Noten 
Generelles Notensystem: 1 = "Sehr gut", 2 = "Gut", 3 = "Befriedigend", 
4 = "Ausreichend", 5 = "Nicht bestanden" 
1 ,0 ist die beste Note, zum Bestehen der Prüfung ist mindestens die Note 4,0 
erforderlich 
4.5 Gesamtnote 
5. ANGABEN ZUM STATUS DER QUALIFIKATION 
5.1 Zugang zu weiterfOhrenden Studien 
Berechtigung zur Promotion 
5.2 Beruflicher Status 
entfällt 
6. WEITERE ANGABEN 
6.1 Weitere Angaben 
entfällt 
6.2 Informationsquellen fOr erganzende Angaben 
Über die Universität www.tu-braunschweig.de 
Über die Fakultät www. tu-braunschweig.de/abu 
7. ZERTIFIZIERUNG 
Dieses Diploma Supplement nimmt Bezug auf folgende Original-Dokumente: 
Urkunde über die Verleihung des Grades vom [Datum] 
Prüfungszeugnis vom [Datum] 
Transkript vom [Datum] 
Datum der Zertifizierung: 
Vorsitzender des Prüfungsausschusses 
Offizieller Stempel/Siegel 
8. ANGABEN ZUM NATIONALEN HOCHSCHULSYSTEM 
Die Informationen über das nationale Hochschulsystem auf den folgenden Sei­
ten geben Auskunft über den Grad der Qualifikation und den Typ der Institution, 
die sie vergeben hat. 
8. INFORMATIONEN ZUM HOCHSCHULSYSTEM IN 
DEUTSCHLANOt 
8.1 Die unterachledllchen Hochschulen und Ihr Institutioneller 
Statue 
Die Hoc:hschulausblldu� wird In Deutschland von drei Arten von 
Hochschulen angeboten. 
- UnivellMten, elnachlleßllch verschiedener apezlallslerler Institutionen, 
bieten das gesamte Spektrum akademischer DIsziplinen an. Traditionell 
liegt der S�unkt an deutschen Unlveraltiten be80ndera auf der 
Grundlagenforschung, 80 dass dal fortgeschrtltene Studium vor allem 
theoretisch ausgerichtet und foI'8chungsorientiert Ist. . 
- Facllhoch8chulen konzentrieren Ihre Studienangebote a!lf Ingenleur­
wlasenschaftllcha und technische Ficher, wlrtachaftIwIlsenscllafUlche 
FIIcher, SozIalarbeit und Design. Der Auftrag von angewandter For­
schung und EntwIcklung Impliziert einen klaren praxlsorIentierten Aniatz 
und eine barufsbezog_ Ausrichtung de. Studiums, was häufig lnteg­
rierte und begleitete PraktIka In Industrie, Unternehmen oder anderen 
elnachllglgen Einrichtungen einschließt 
- Kunst- und Musllrhochachuten bieten Studiengänge f!lr kDnstlerische 
Tltlgkelten an,ln Bildender Kunst, Schauspiel und Musik, In den Berei­
chen Regle, Produktion und Drehbuch fQr Thliater, Film und andere 
Medien sowie In den Bereichen Design, Architektur, Medien und K0m­
munikation. 
Hochschulen lind entweder staatliche oder staatlich anerkannte InstItU­
tionen. Sowohl In Ihrem Handeln einschließlich der Planung von SN­
diengingen all auch In der Festsetzung und Zuerkennung von Studien­
abschKlssen unterliegen lle der Hochlchulgesetzgebung. 
1 
Die Information berllckslchtlgt nur die Aspekte, die direkt das Diploms �UPPlement belrelfen. Infonnatlonastand 1.7.2005. 
Beruflakedernlen lind keine Hochschulen, es gibt lle nur In einigen 
Bundasllndem. Sie blaten Studiengange In enger Zusammenarbeit mit 
privaten Unternehmen an. Studierende erhalten einen offiziellen Ab­
schlllll und machen eine Aulblldung Im BeIrIeb. Manche Berufsakede­
mlen b\aten Bachelorstudlenglnge an, deren AbachlOlle einem Bache­
lorgrad einer Hochschule gleichgestellt wenlen kOnnen, wenn sie von 
einer deutschen Akkredltlerungsagentur akkreditiert lind. 
8.2 Studienginge und -abschIO •• e 
In ellen drei Hochachultypen wurden die Studiengange traditionell als 
Integrlerle ,lange' (eInstufIge) Studienginge engeboten, die entweder 
zum Diplom oder zum Magister ArIIum fQhren oder mit einer StaatsprO­
Jung abschließen. 
Im Rahmen des Bo!ogna-Prozessas wird das elnstunge StudlenBystem 
sukzessive durch ein zwelstuftges ersetzt. Seit 1998 besteht die Milg­
IIchkelt, parallel zu oder enstelle von tradHioneilen StudIengingen 
gestUfte Studienginge (Bachelor und Master) anzubieten. Dias 8011 den 
Studlensnden mehr Wahlmllgllchkalten und Flexlbllitllt beim Planen und 
Verfolgen Ihrer Lemzlele bieten, sowie StudiengAnge International 
kompatibler machen. 
Einzelheiten s. Abschnitte 8.4.1, 8.4.2 bzw. 8.4.3 Tab. 1 gibt eine 
zusammenf8118nde Oberslcht. 
8.3 AnerkennunglAkkradltlerung von Studiengingen und 
AbschlOssen 
Um die QualHlit und die Vergleichbarkeit von Qualifikationen sicher zu 
stellen, mOllen sich sowohl die Organisation und Struktur von Studien­
gingen all euch die grundslltzllchen Anforderungen an Studlenall­
IchlO_ an den Prinzipien und Regelungen der SlIndlgen Konferenz 
der Kultusminister der LIInder (KMK) orientieren.' Seit 1999 existiert ein 
bund_1te8 AkkredlUerungllYllem fQr Studiengange unter der 
Aufsicht des AkkredHierungsrates, nach dem alle neu eingefDhrlen 
StudIenginge akkreditiert werden. AkkredHierle Studiengange sind 
berechtigt, das QuaiHlltll egei deI AkkredHierungsrate& zu fOhren.· 
3 . 
LIIndergerneinsame Strukturvorgaben gemlß § 9 Abs. 2 HRG fQr die 
Akkredltlerung von Bechelor- und MasterstudiengIngen (BaschluSB der �ultu'mlnlstarkonferenz vom 10.10.2003l.d.F. vom 21.4.2005). 
,Geaatz zur ErrIchtung einer StIllung ,Stiftung zur AkkredHJerung von 
StudIengAngen In Deutschland-, In Kraft getreten sm 26.02.05, GV. 
NRW. 2005, Nr. 5, S. 45, In Verbindung mit der V_lnbarung der 
Llnder zur StIftung ,StIftung: AkkredHierung von StudIengingen In 
Deutschland' (Beschlull der KultusmlnJsterkonferenz vom 16.12.2004). 
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8.4 Organisation und Struktur der Studienginge 
Die folgenden Studiengänge können von allen drei Hochschultypen 
angeboten werden. Bachelor- und Masterstudlengänge können nach­
einander, an unterschiedlichen Hochschulen, an unterschiedlichen 
Hochschultypen und mit Phasen der Erwerbstätigkelt zwischen der • 
ersten und der zweiten Quallflkatlonsstufe studiert werden. Bei der 
Planung werden Module und das Europäische System zur Akkumulation 
und Trensfer von Kraditpunkten (ECTS) verwendet, wobei einern 
Semester 30 Kreditpunkte entsprechen. 
8.4.1 BaChelor 
In Bachelorstudlengängen werden wissenschaftliche Grundlagen, 
Methodenkompetenz und berufsfeldbezogene Qualifikationen vermittelt. 
Der Bachelorebschlu88 wird nach 3 bis 4 Jahren vergeben. 
Zum Bachelorstudiengang gehört eine schriftliche AbschlussarbeIt. 
Studiengänge, die mit dem Bachelor abgeschlossen werden, müssen 
gemäß dem Gesetz zur Errichtung einer Stiftung zur Akkreditlerung von 
Studiengängen In Deutschland akkreditiert werden. 
Studiengänge der ersten QualifikatIonsstufe (Bachelor) schließen mit 
den Greden Bachelor cf Arts (BA), Bachelor cf Science (B.Sc.), 
Bachelor cf Engineering (B.Eng.), Bachelor cf Laws (LL.B.), Bachelor cf 
Fine Arts (B.F.A.) oder Bachelor cf Music (B.Mus.) ab. 
8.4.2 Master 
Der Master Ist der zweite Studienabschluss nach weiteren 1 bis 2 
Jahren. Masterstudlengänge sind nach den ProfIltypen ,stärker anwen­
dungsorIentiert' und ,stArker forschungsorientiert' zu differenzieren. Die 
Hochschulen lagen fOr jeden Masterstudlengang das Profil fest. 
Zum Master5tudlengang gehört eine schriftliche Abschlussarbeit. 
Studiengänge, die mit dem Mastar abgeschlossen werden, mOssen 
gemäß dem Gesetz zur Errichtung einer Stiftung zur Akkredltlerung von 
Studiengängen In DeutSchland akkreditiert werden. 
Studiengänge der zweiten QuallfikaUonsstufe (Master) schließen mit den 
Greden Master cf Arts (M.A.), Master of Science (M.Sc.), Master cf 
Engineering (M.Eng.), Master cf Laws (LL.M.), Master cf Fine Arts 
(M.FA) oder Master cf Muslc (M.Mus.) ab. Weiterbildende Masterstu­
diengänge, sowie solche, die Inhaltlich nicht auf den vorangagangenen 
Bachelorstudlengang aufbauen können endere Bezeichnungen erhalten 
(z.B. MBA). 
8.4.3 Integrierte .Iange" elnstuftge Studienginge: 
Diplom, Magister Artlum, StaataprOfung 
Ein Intagrlerter StUdiengang Ist entweder mono-diszlpllnär (DIplom­
abschlOsse und die meisten Staatsprüfungen) oder besteht aus einer 
Komblnetion von entweder zwei Hauptfächem oder einem Haupt- und 
zwei Nebenfächem (Magister ArUum). Das Vorstudlum (1,5 bis 2 Jahre) 
dient der breiten Orientierung und dem Grundlagenerwerb Im jeweiligen 
Fach. Eine Zwischenprüfung (bzw. Vordlplom) Ist Voraussetzung fOr die 
Zulassung zum Hauptstudium, d.h. zum fortgeschrittenen Studium und 
der Spezialisierung. Voraussetzung fOr den Abschluss sind die Vorlage 
einer schriftlichen Abschlussarbeit (Dauer bis zu 6 Moneten) und 
umfangreiche schriftliche und mOndliche Abschlussprüfungen. Ähnliche 
Ragelungen gelten fOr die Staatsprüfung. Die erworbene Qualifikation 
entspricht dem Master. 
- Die Ragelstudlenzeit an Univers/tllten betrIIgt bel Integrierten Studien­
gängen 4 bis 5 Jahre (Diplom, Magister Artlum) oder 3 bis 6,5 Jahre 
(Staatsprüfung). Mit dem Diplom werden ingenleur-, natur- und wlrt­
schaftswlssenschaftllche StUdiengänge abgeschlossen. In den Geistes­
wissenschaften ist der entsprechende Abschluss In der Ragel der 
Magister Artlum (MA). In den Sozialwissenschaften variiert die Praxis 
je nach Tradition der jeweiligen Hochschule. Juristische, medizinische, 
pharmazeutische und Lehremtsstudiengänge schließen mit der Staats­
prüfung ab. 
Die drei Qualifikationen (Diplom, Magister Artlum und Staatsprüfung) 
sind akademisch gleichwertig. Sie bilden die formale Voraussetzung zur 
Promotion. Weitere Zulassungsvorausselzungen können von der 
Hochschule festgelegt werden, s. Abschnitt 8.5. 
- Die Regelstudienzeit an Fachhochschulen (FH) beträgt bei Integrierten 
Studiengängen 4 Jahre und schließt mit dem Diplom (FH) ab. Fach­
hochschulen haben kein PromoUonsrecht; qualifizierte Absolventen 
können sich fOr die Zulassung zur Promotion an promotions berechtigten 
Hochschulen bewerben, s. Abschnitt 8.5. 
- Des Studium an Kunst- und Musikhochschulen Ist In seiner Organisati­
on und Struktur abhängig vom jeweiligen Fachgebiet und der Individual­
len Zielsetzung. Neben dem Diplom- bzw Maglsterebschluss gibt es bei 
Intagrlerlan Studiengängen Zertifikate und zertifIZierte Abschlussprüfun­
gen fOr spezielle Bereiche und berufliche Zwecke. 
8.5 Promotion 
Unlversltlten sowie gleichgestellte Hochschulen und einige Kunst- und 
Musikhochschulen sind promotionsberechtigt. Formale Voreussetzung 
für die Zulassung zur Promotion ist ein qualifizierter Masterabschluss 
(Fachhochschulen und Unlversltilten), ein Magisterabschluss, ein 
Diplom, eine Staatsprüfung oder ein äquivalenter ausländischer Ab­
schluss. Besonders qualifizierte Inhaber eines Bachelorgrades oder 
eines Diplom (FH) können ohne einen weiteren Studienabschluss Im 
Wage eines Elgnungsfeststellungsverfehrens zur Promotion zugelassen 
werden. Die Universitäten bzw. promoIlonsberachtlgten Hochschulen 
ragein sowohl die Zulessung zur Promotion als euch die Art der Eig­
nungsprüfung. Voraussetzung fOr die Zulassung Ist außerdem, dass das 
PromoUonsprojekt von einem Hochschullehrer als Betreuer angenom­
men wird. 
8.8 Benotungsskala 
Die deutsche Benotungsskala umfasst Obllcherwelse 5 Grade (mit 
zahlenmäßIgen Entsprechungen; es können auch Zwischennoten 
vergeben werden): ,Sehr gut' (1), ,Gut' (2), ,Befriedigend' (3), ,AusreI­
chend' (4), ,Nicht ausreichend' (5). Zum Bestehen Ist mindestens die 
Note ,Ausreichend' (4) notwendig. Die Bazalchnung fOr die Noten kann 
In Einzelflillen und fOr den Doktorgrad abweichen. 
Außerdem verwenden Hochschulen zum Tell bereitS die ECT5-
Benotungsskala, die mit den Graden A (die besten 10%), B (die nAchs­
ten 25%), C (die nächsten 30%), 0 (die nllchsten 25%) und E (die 
nllchsten 10%) arbeitet. 
8.7 Hochlchulzugang 
Die Allgemeine Hochschulreife (Abitur) nach 12 bis 13 Schuljahren 
ermöglicht den Zugang zu allen StudiengIngen. Die Fachgebundene 
Hochschulreife ermöglicht den Zugang. zu bestimmten Flichem. Das 
Studium an Fachhochschulen ist auch mit der Fachhochschulraife 
möglich, die In der Regel nach 12 Schuljahren erworben wird. Der 
Zugang zu Kunst- und Musikhochschulen kann auf der Grundlage von 
anderen bzw. zusätzlichen Voraussetzungen zum Nachweis einer 
besonderen Eignung erfolgen. 
Die Hochschulen können In beStimmten Fällen zusätzliche spezifische 
Zulassungsverfahren durchführen. 
8.8 InformatIonsquellen In der BundesrepublIk 
- Kultusministerkonferenz (KMK) (Ständige Konferenz der Kultusminister 
der Länder In der BundesrepublIk Deutschland); Lenn6str. 6, 0-53113 
Bonn; Fax: +49(0)228/501-229; Tel.: +49(0)228/501-0 
- ZentralsteIle fOr ausländisches BIldungswesen (ZaB) als deutsche 
NARIC; www.kmk.org; E-Mail: zab@kmk.org 
- 'Dokumentations- und Bildungslnformetlonsdlenst' als deutscher 
Partner Im EURYDICE-NeIz, fOr Informationen zum BIldungswesen in 
Deutschland (www.kmk.orgldoku/blldungswesen.htm; E-Mail: 
eurydlce@kmk.org) 
- Hochschulrektorenkonferenz (HRK); Ahrstr. 39, 0-53175 Bonn; Fax: 
+49(0)228/887-110; Tel.: +49(0)228/887-0; www.hrk.de; E-Mail: 
sekrCl/hritde . 
- 'Hochschulkompass' der HOchschulrektorankOnferenz, enthält 






Thls Diploma Supplement model was developed by the European Commission, Council of Europe and UNESCO/CEPES. The purpose of the 
supplement is to provide suflicient independent data to improve the international 'transparancy' and fair academic and professional recognition of 
qualifications (dlplomas, degrees, certificates etc.). It is designed 10 provide a descriplion of the nature, level, context, content and status of the 
studies that ware pursued and successfully completed by the individual named on the original qualification to which this supplement Is 
appended. It should be free from any value jUdgements, equivalence statements or suggestions about recognitlon. Information in all eight 
sectlons should be provided. Where information is not provided, an explanation should give Ihe reason why. 
1. HOLDER OF THE QUALIFICATION 
1 . 1 Family Name 1 1 .2 First Name 
1 .3 Date, Place, Country of Birth 
1 .4 Student 10 Number or Code 
2. QUALIFICATION 
2. 1 Name of Qualification (fulI ,  abbreviated; in Original language) 
Master of Science (M.Sc.) 
Title Conferred (ful I ,  abbreviated; in Original language) 
not appilcable 
2.2 Main Field(s} of Study 
Industrial Engineering study course Civil Engineering 
2.3 I nstitution Awarding the Qualification (in original language) 
Technische Universität Braunschweig (founded 1745) 
Faculty of Architecture, Civil Engineering and Environmental Sciences 
Carl-Friedrich-Gauß-Faculty 
Status (Type 1 Control) 
University IState Institution 
2.4 I nstitution Administering Studies (in original language) 
[same] 
Status (Type 1 Control) 
[same,same] 
2.5 Langu age(s} of I nstruction/Examination German 
German 
3. LEVEL OF THE QUALIFICATION 
3. 1 Level 
Graduate/Second Degree, by research with thesis 
3.2 Official Length of Program 
2 years (120 ECTS credits) 
3.3 Access Requirements 
Bachelor Degree or equivalent degree (three or four years) in the same or 
related field 
4. CONTENTS AND RESULTS GAINED 
4.1 Mode of Study 
Full-time, two years 
4.2 Program Requirements. 
Master graduates are able to complete comprehensive tasks independently and 
on their own responsibility after an initial orientation period. These tasks may 
include: 
• Supervision, organisation and realization of complicated business 
management tasks within the civil engineering field 
• Supervision, organisation and realization of complicated organisational tasks 
within the civil engineering field and beyond 
• Inspection of basic outline planning, approval planning and implementation 
planning of complex construction works 
• Simple structural engineering calculations 
• Independent interpretation of investigations and measurements conducted by 
laboratories, workshops and construction material inspection authorities; 
• Costing and entrepreneurial calculations for complex projects as weil 
• Completing of process engineering tasks to a large extent independently 
• Coordinating and supervising of building construction works and partial 
construction site management 
• Cost accounting also for complex economic feasibility studies 
• Design and implementation of business management measures in difficult 
projects as weil 
• Ability to lead and coordinate interdisciplinary teams 
4.3 Progra m  Details 
See (ECTS) Transcript for list of courses and grades; and "Prüfungszeugnis" 
(Final Examination Certificate) for subjects assessed in final examinations 
(written and oral); and topic of thesis, including grading 
4.4 Grading Scheme 
General grading scheme: 1 = "Very Good", 2 = "Good", 3 = "Satisfactory", 
4= "Sufficient", 5 = "FaiI" 
1,0 is the highest grade, the minimum passing grade is 4,0. 
4.5 Overall Classification (in original language) 
5. FUNCTION OF THE QUALIFICATION 
5.1 Access to Further Study 
Access to PhD programmes/doctorate in accordance with further admission 
regulations. 
. 
5.2 Professional Status 
Not applicable 
6. ADDITIONAL INFORMATION 
6. 1 Additional I nformation 
Not applicable 




This Diploma Supplement refers to the following original documents: 
Urkunde über die Verleihung des Grades vom [Date] 
Prüfungszeugnis vom [Date] 
Transcript of Records vom [Date] 
Certification Date: 
(Official Stamp/Seal) 
8. NATIONAL HIGHER EDUCATION SYSTEM 
Chairman Examination Committee 
The information on the national higher education system on the following pages 
provides a context for the qualification and the type of higher education that awarded it. 
8. INFORMATION ON THE GERMAN HIGHER EDUCATION 
SYSTEM' 
8.1 Types 0' InstItutIons and Instltutlonal Status 
Higher education (HE) studles In Germany are offered at three types of 
Higher Educatlon InstItutions (HEl).' 
- UnlversltlJten (Universities) Includlng varlous speclallzed InstHutions. 
offer the whole range of academic disciplines. In the German tradHlon. 
universltles 'ocus in partlcular on basic research so that advanced 
stages of study have malnly theoratlcel orlentatlon and research­
orIented components. 
- Fachhochschulen (Unlversities of Applied ScIences) concentrate their 
study programmes In engineering and other teehnlcal dlsclplines, 
buslness-related studles, soclal work, and design areas. The common 
mission of applied research and development Implles a distlnct 
appllcatlon-orlented focus and professional eharectar of studles, whlch 
Include Integrated and supervised work asslgnments In industry, 
enterprIses or other relevant instRulions. 
- Kunst- und Musikhochschulen (UnlversHles of ArtIMuslc) offer studies 
for artlstic careers In fine arts, performing arts and muslc; In such fields 
as dlrectlng, productlon, WrtIlng In theatre, film, end other media; and in 
a varlety of design areas, arehHectura, medla.and communlcatlon. 
Higher Educatlon InstHutlons are elther state or state-recognlzed 
InstRutlons. In thelr operations, Includlng the organlzallon of studles and 
the designation and award of degrees, they are both sUbJect to hlgher 
educatlon leglslallon. 
8.2 Types 0' Programmes Ind Degre .. AWlrded 
1 The Information covers only aspects dlrectly relevant to purposes of re Dlploma Supplement. All Information as of 1 July 2005. 
Bendsakademlen are not consldered as Higher Education InstHutions, 
they only exist in some of the Under. They offer educatlonal 
programmes In elose cooperation wHh private compsnles. Students 
recelve a formal degree and carry out an apprenticeshlp at the 
company. Some BendsekBdemien offer Baehelor courses whieh are 
recognlzed as an academlc degree If they are accredHed by a German 
accredltatlon egency. 
Table 1: InstItutions Pro 
UNIVERSITIES "I (UniWlmttlllln) & 
SPECIALISED 
INSTITUTIONS 











ARTIMUSIC (Kunat-l Mus/khochachuJen) 
[Sorne DocIorate] 
r:::l. esI � 
(3-4 yeorsl 
Diplom (FH) clog_I' yeorsl 
_CB.AJB·F.A.I9.M ... ) 
(3-4 yeorsl 
DIplom & M.A. cIog_, �es. ceIIIIIed uamlnaUons 
1··6yeorsl 
InIogratodlLong (Qne. TIeI) progranvnes 
FIrsIdog .... 
Studies In all thre. types of InstHutlons have tradltlonally been offered in 
Intagrated "Iong" (one-tler) programmes leedlng to Dlp/om- or MagIste, 
ArtIum degrees or completed by a StBatsplOfung (State Examination). 
Wllhln. the framework of the Bologna-Process one-tler study 
progremmes are successlvely being replaced by a two-tler study 
system. Since 1998, a scheme of lirst- and second-Ievel degree 
programmes (Bachelor and Master) was introduced to be offered 
parallel to or Instead of Integrated "Iong" programmes. These 
programmes are designed to provlde enlarged varlety end flexibilHy to 
students In plenning and pursulng educetlonal obJectlves, they also 
enhance International compatlbllHy of studles. 
For detalls cf. Sec. 8.4.1, 8.4.2, and 8.4.3 respectively. Table 1 provides 
a synoptlc summary. 
8.3 ApprovlUAccredltation of Programmes and Degrees 
To ansure qualHy and comparablllty of quallflcations, the organlzation of 
studles and general dagree requirements have to conform to prlnclples 
end regulations established by the Standing Conference of the Ministers 
of Educetlon and CuHural Affalrs of the Und" In the Federal Republlc 
of Germeny (KMK).· In 1999, a system of accredltatlon tor programmes 
of study hes bacome operational under the control of an Accredltatlon 
Councll at national ieval. All new progremmes hava to be accredHed 
undar thls schame; after a successful accredHalion they recelve the 
qualHy-label of the AccredHatlon Councll.· 
3 
Cornmon structural guldellnes of tha LlJnde, as set out In Artlcle 9 
Clause 2 of the Framework Act 'or Higher Educatlon (HRG) for the 
accredltation of Bachelor's and Master's study courses (Resolution of 
the Standing Conference of the Ministers of Educatlon and CuHural 
Affalrs of the Unde, In the Federei Republlc of Germany of 10.10.2003, 
as amended on 21.4.2005). 
4. . Law establIshing a Foundatlon 'Foundatlon 'or the Accredltation of 
Study Programmes In Germany'", entered Into torce as from 26.2.2005, 
GV. NRW. 2005, nr. 5, p. 45 In connectlon wHh the Declaration ofthe 
Unde, to the Foundatlon "Foundation: Foundation for the Accredltatlon 
of Study Programmes In Germany' (Resolution of the Standing 
Conference of the Ministers of Education and Cultural Affalrs of the 





8.4 Organlzatlon and Structure of Studles 
The followlng programmes apply to all three types of InstItutions. Bachelor's and Master's study courses may be studled consacutlvely, at various hlgher 
educatlon Institutions, at different types of higher education InstItutions and wlth phases of professional work between the first and the second quallficatlon. 
The organlzatlon of the study programmes makes usa of modular components and of the European Credlt Transfer and Accumulatlon System (ECT S) with 
30 credlts correspondlng to one semester. 
8.4.1 Bachelor 
Bachelor degree study programmes lay the academic foundatlons, provlde methodologicai skills and lead to qualiflcatlons related to the professional fleld. 
The Bachelor degree Is awarded after 3 to 4 years. 
The Bachelor degree programme Includes a thesis requlrement. Study courses leading to the Bachelor degree must be accredlted according to the Law 
establlshing a Foundatlon for the Accredltatlon of Study Programmes In Germany 
First degree programmes (Bachelor) laad to Bachelor of Alts (BA), Bachelor of Sclenca (B. Sc.), Bachelor of Engineering (B.Eng.), Bachelor of Lews (LL.B.), 
Bachalor of Flna Arts (B.F A) or Bachelor of Music (B.Mus.). 
8.8.2 Mastar 
Master Is the second degree after another 1 to 2 years. Master study programmes must be dIfferentIated by the profile types "mors praclice-oriented" and 
"more research-oriented". Higher Educatlon InstItutions denne the profile of each Master study programme. 
The Master degree study programme Includes a thesis requlrement. Study programmes leadlng to the Mastar degree must be accredited according to the 
Law establlshlng a Foundatlon for the Accredltatlon of Study Programmes In Germany. 
Second degree programmes (Master) lead to Master of Alts (M.A.), Master of Sclence (M. Sc.), Master of Engineering (M.Eng.), Master of Laws (L.L.M), 
Master of Flna Arts (M.F.A.) or Master of Muslc (M.Mus.). Master study programmes, whlch are designed for contlnuing educatlon or whlch do not bulld on 
the preceding BaChelor study programmes in terms of their content, may carry other deslgnations (e.g. MBA). 
8.8.3 Intagratad "Long" Programmes (One-Tler): 
Diplom degrees, Magister Art/um, StaatsprOfung 
An Integrated study programme Is either mono-dlscipllnary (Diplom degrees, most programmes completed by a StaatsprQfung) or comprisas a comblnatlon cf 
either \wo major or one major and \wo minor fields (Magister Altlum). The first stage (1.5 to 2 years) focuses on broad orientations and foundatlons of the 
fieid(s) of study. An Intermadlate Examlnatlon (Dlplom-Vorprofung for Diplom degrees; Zwlschenprafung or credlt requirements for the Magister Attium) is 
prerequislte to enter the second stage of advanced studles and speclallzations. Degree requlrements Include submission of a thesis (up to 6 months duration) 
and comprehenslve final written and oral examinatlons. Simllar reguletions apply to studies leadlng to a Staatsprofung. The level of qualiflcatlon 15 equlvalent 
to the Master level. 
- Integrated studles at Universltllten (U) last 4 to 5 years (Diplom degree, Magister Artium) or 3 to 6.5 years (StaatsprQfung). The Diplom degrea is awarded in 
engineering disclplines, the natural sclencas as weil as economlcs and business. In the humanIties, the corraspondlng degree Is usually the Magister Attium 
(M.A.). In the soc:ial sclences, the practlce varies as a matter of Instltutlonal traditions. Studies preparing tor the legal, mediceI, phermaceutical and teachlng 
professions are completed by a Staatsprofung. 
The three qualiflcations (Diplom, Maglsler Artium and SteatsprOfung) are academically equlvalent. They quallfy to apply tor admission to doctoral studles. 
Further prarequlsites tor admission may be deflned by the Higher Education Institution, cf. Sec. 8.5. 
- Integratad studies at Fachhochschulen (FH)lUnlvarslties of Appliad Sclences (UA S) last 4 years and lead to a Diplom (FH) degree. Whlie the FH/UA S are 
non-doctorate granting InstitutIons, qualifled graduales may apply for admission to doctoral studles at doctorate-grantlng Institutions, cf. Sec. 8.5. 
- Studles at Kunst- and Musikhochschulen (Unlverslties of ArtIMusic etc.) are more diverse In thelr organizatlon, dependlng on the field and individual 
objectives. In addition to DlplomlMagiSler degrees, the integrated study progremme awerds Include Certlficates and certlfied examlnatlona for speclalized 
areas and professional purposes. 
8.9 Doctorata 
Unlversltles as weil aa speclalized Institutlona of univarslty standing and some UniverslUes of ArtIMusic are doctorate-grantlng institutIons. Formal prerequlslte 
for admission to doctoral work la a quallfied Master (UA S and U), a Magisler degree, a Diplom, a Steatsprofung, or a toreign equivalent. Parlicularty quallfied 
holders of a Bachelor or a Diplom (FH) degree may aiso be admlttad to doctoral studles wlthout aequlsltion of a further degree by means of a procedure to 
determina thelr aptitude. The unlversltles respedlvely the doctorate-grantlng InstitutIons regulate entry to a doctorate as weil as the strudure cf the procadure 
to determine aptitude. Admission further requires the acceptence of the Dissertation research projed by a professor as e supervisor. 
8.10 Gradlng Scheme 
The grading scheme In Germany usually comprises five levels (with numerical equivalents; intermediate grades may be glven): "Sehr Gur (1) = Very Good; 
"Gut' (2) = Good; "Befriedigend' (3) = Satlsfadory; "Ausreichend' (4) = Sufflclent; "Nicht ausreichend" (5) = Non- SufficientlFall. The minimum passing grade 
Is "Ausreichend" (4). Verbal designatIons of grades may vary In some cases and for dodoral degrees. 
In addition InstItutions may already usa the ECT S grading scheme, whlch operates wIth the levels A (best 10 %), B (next 25 %), C (next 30 %), D (next 25 %), 
and E (naxt 10 %). 
8.11 Access to Higher Educatlon 
The General Hlgher Educatlon Entrance Quallficatlon (Allgemeine Hochschulreife, AbitUt) after 12 to 13 years cf schooling allows for admission to all hlgher 
educatlonal studies. Speclallzed variants (Fachgebundende Hochschulreife) allow for admission to partlcular dlsclplines. Access �o Fachhochschulen (UAS) 
Is also posslble wlth a Fachhochschulreife, which can usually be acqulred after 12 years cf schooling. Admission to Universities of ArtlMusic may be based on 
other or requlre additional evldence demonstratIng individual aptitude. 
Higher Educatlon InstitutIons may l!! certein cases apply additional admission procedures. 
8.12 National Souree. of Information 
- KuitUsminlsterlconferenz (KMK) [Standing Conference of the Ministers 
of Education and Cuitural Affalrs of the Under in the Federei Republic 
of Germany); Lenn8atrasse 6, 0-53113 Bonn; Fax: +49{0)228/501-
229; Phona: +49(0)228/501-0 
- Central Oftice for Forelgn Education (ZaB) es German NARIC; 
www.kmk.org; E-Mail: zab@kmk.org 
- "Documentatlon and Educatlonal Information Service" as German 
EURYDICE-Unlt, provIdIng the national dossier on the education 
system (www.kmk.org/dokulblldungswesen.htm; E-Mail: 
eurydlceCkmk.org) 
- Hochschulrektorenkonferenz (HRK) [German Redors' Conference); 
Ahrstresse 39, 0-53175 Bonn; Fax: +49{0)228/887-11 0; Phona: 
+49{0)228/BB7-O; www.hrk.de; E-Mail: sakrChrk.de 
- "Hlgher Educatlon Compass" of the Germen Redors' Conference 
features cornprahenslve information on InstItutIons, programmes cf 
study, etc. (www.higher-education-cornpass.de) 
Anlage 4 
Modulübersicht 
I eines Faches aus der nachfolgenden Auflistung von Vertiefungsfächern 
Vertiefung Baustatik 
BAU-STAT-04 Stabwerksmodelle 6 Klausur (90 Min.) P 
BAU-STAT -05 Flächentragwerke 6 Klausur (90 Min.) P 
BAU-STAT-06 Baudynamik 6 2 Klausuren (90 Min.) WP 
BAU-STAT -07 Tragwerksanalyse mit der Finite Elemente Me- 6 mOndl. PrOfung WP 
thode 
6 Klausur (90 Min.) P 
6 2 Klausuren (45 Min.) P 
6 Klausur (90 Min) P 
6 2 Klausuren (60 Min.), P 
1 Klausur (30 Min.) 
oder mOndl. PrOfungen 
BAU-IS-04 Entwerfen von Bauwerken 7 Klausur (120 Min.) oder P 
mOndl. PrOfung 
BAU-IS-05 Sondergebiete des Stahlbaus 5 3 Klausuren (30 Min.), P 
1 Klausur (45 Min.) 
oder mOndl. PrOfungen 
ng Geotechnik 
BAU-IGB-03 Theoretische und experimentelle Boden- und 6 2 Klausuren P 
Felsmechanik 
Grund- und Felsbau und Grundbaudynamik 6 2 Klausuren WP 
Untertägiger Hohlraumbau 6 Klausur P 
Numerik in der Geotechnik und Geomesstech- 6 2 Klausuren WP 
nik 
Baustofftechnologie 
BAU-IBMB-09 Betontechnik und Werkstoffverhalten 6 2 Klausuren (60 Min.) P 
BAU-I BMB-1 0 Angewandte Baustofftechnologie 4 1 Klausur (60 M in.), 1 WP 
Klausur (90 Min.) 
BAU-I BMB-1 1 Bauschäden 4 Klausur (60 Min.), P 
Hausarbeit 
BMB- 1 2  Kunststoffe im Bauwesen 4 Klausur (60 Min.) oder WP 
mOndl. PrOfung, Haus-
arbeit und Referat 
BAU-I BMB-1 3 Bautenschutz und Bauwerkssanierung 4 2 Klausuren (60 Min.) WP 
oder mOndl. PrOfung 
Brand- und Katastrophenschutz 
BAU-I BMB- 1 4  Grundlagen des Brandschutzes 6 1 Klausur (60 M in.), 1 P 
Klausur (30 Min.) 
BAU-I BMB-1 5 I ngenieurmethoden des Brandschutzes 6 1 Klausur (60 Min.), 1 P 
Klausur (30 Min.) 
BAU-I BMB-1 6 Brandschutz beim Bauen im Bestand 6 1 Klausur (60 Min.), 1 P 
Klausur (30 Min.) 
BAU-I BMB-1 7 Sonderprobleme des Brand- und Katastrophen- 6 Präsentation der Ar- W 





I \lA"la,Yl lrin Holzbau 
BAU-I BH-05 Bauteile aus Holz und ihre Verbindungen 
BAU-I BH-06 Tragewerke aus Holz 
BAU-I BH-07 Sondergebiete des Holzbaus 
Auswertung und Modellierung geodätischer 
Daten 
I ngenieuranwendungen der Geodäsie 
Fernerkundung und Positionierung 
I \lA"la'Yl irln Wasserbau 
BAU-L1 UW-02 Naturnaher Wasserbau 
BAU-LI UW-03 Konstruktiver Wasserbau 
BAU-L1 UW-04 Numerische Methoden im G rund- und Oberflä­
chenwasser 
Vertiefung Hydromechanik und Küsteningenieurwesen 
KOsteningenieurwesen I (Grundlagen) 
BAU-L1 UW-06 Kosten ingenieurwesen 11 (Sedimenttransport 
und Bauwerke) (Sedimenttransport und Bau­
werke) 
BAU-L1 UW-07 Anwendungen im KOsteningenieurwesen 
Hydrologie, Wasserwirtschaft und Gewässerschutz 
BAU-L1 UW-08 Hydrologie und Hydrogeologie 
BAU-LI UW-09 Flussgebietsmanagement 
BAU-LI UW-1 0 Gewässerschutz 
IVArtia,t'lIrln Bauinformatik und Strörnungssimulation . 
Computational Fluid Dynamics 
Computer Aided Modell ing 
Verteiltes Rechnung 









1 Klausur (90 Min.) ,  1 P 
m andl. Protung 
2 Klausuren (60 Min.) P 
mandl.  Prafungen WP 




Klausur ( 1 20 Min.) P 
Klausur ( 120 Min.) P 
3 Klausuren (60 Min.) ,  P 
1 Klausur (90 Min.)  
6 2 Klausuren (45 Min.) P 
oder mandl. Prafungen 
6 2 Klausuren (45 Min.)  P 
oder mandl. Prafungen 
6 2 Klausuren (45 Min.)  P 
oder mandl.  PrOfungeb 
6 1 Klausur (60 Min.) ,  1 P 
Klausur (45 Min.) ,  Vor­
trag 
6 1 Klausur (45 Min.) ,  1 P 
Klausur (60 Min.) ,  Vor­
trag mit Ausarbeitung 
6 1 Klausur (45 Min.) ,  1 P 
Klausur (60 Min.) ,  Vor­




Klausur (90 Min.)  P 
Klausur (90 Min.)  P 
2 Klausuren (40 Min.) ,  P 
Schriftl. Ausarbeitung 
6 2 Klausuren oder P 
mandl. Protungen 
6 3 Klausuren (45 Min.)  P 
oder mandl. Prafungen 
6 1 Klausur (75 Min.) ,  2 P 




4 mandl. PrOfung P 
6 mandl. PrOfung P 
4 mandl.  PrOfung P 
4 mandl .  Profung P 
6 mandL profungen P 
6 mandl.  Profung P 
6 Klausur Min.  P 
schaft 
Abfallwirtschaft 
BAU-Ll UW-1 1 Abfall- u nd Ressou rcenwirtschaft 
BAU-Ll UW-1 2 Geotechnik, Deponiebau und Altlasten 
BAU-Ll UW-1 3 I nternationale Ressourcenwirtschaft 
VAII'I'IA" lInln Spurgeführter Verkehr 
BAU-I FEV-1 3 Bahnsicherungstechnik 
BAU-I FEV-O 1 Bahnbetriebsmanagement 
Bahninfrastruktur 
Verkehrs- und Stadtplanung 
6 mandl. Prafungen P 
3 2 Klausuren (30 Min.) ,  P 
HausObungAJortrag 
6 mandl. Profung, Haus- P 
obung und Vortrag 
4 Klausur (60 min) P 
6 Klausur (60 Min . ) ,  Er- P 
folg reiche Bearbeitung 
der HausObung 
8 Klausur (90 Min . ) ,  . P 
mandl. Profung, Erfolg­
reiche Bearbeitung der 
HausObung 
BAU-IVS-02 Verkehrsplanung 6 Klausur (90 Min.)  P 
BAU-IVS-03 Straßenverkehrstechnik 6 1 Klausur (90 Min.) ,  1 P 
Klausur (60 Min.)  
BAU-IVS-04 Verkehrswirkungen und Verkehrsmanagement 6 2 Klausuren (60 Min.)  P 
VAlrrIA,TI ng Straßenwesen 
BAU-SW-01 Asphalttechnologie 5 Klausur (60 Min.) ,  P 
mandl. PrOfung 
Erdbau und Verkehrswegebau 8 1 Klausur (30 Min.) ,  1 P 
BAU-SW-03 Planung und Entwurf von Verkehrswegen 
VAI/'I'IA'rl l n, n  Bauwerkserhaltung 
BAU-I BT-03 Baustoffe: Degradation ,  Schäden und Maßnah­
men 
BAU-I BT-04 Instandhaltungsgrundlagen: Werkstoffwider­
stand, Systemverhalten, Monitoring und Entwurf 
Aufgaben im Bestand 
IWiic=.c=.,aonc�"haftlicher Abschlussbereich 
BAU-STD-38 Entwurf 1 Bauingenieurwesen 
BAU-STD-39 Entwurf 2 Bauingenieurwesen 
BAU-STD-36 Masterarbeit Bauingenieurwesen 
Klausur (60 Min.) ,  
mandl. Prafungen 
5 Klausur (90 Min.) ,  P 
mandl. PrOfung 
6 Klausuren (60 Min.)  P 
oder mandl.  Prafungen 
6 Klausuren (60 Min.) P 
oder mandl. Prafungen, 
Benotete Seminararbeit 
mit Vortrag 
6 Klausuren (60 Min.)  P 
oder mandl .  PrOfungen, 
Benotete Seminararbeit 
8 Abgabe des Entwurfs P 
8 Abgabe des Entwurfs P 
20 Abgabe der Masterar- P 
beit 
II"\Ulo::IWdll I von 5 Modulen a 6 LP aus den angebotenen Fächern im Pool des Integrationsbereiches. 
Das Modul AVA und Bauvertragsrecht muss als Pflichtmodul belegt werden. 
BAU-I BB-03 AVA und Bauvertragsrecht 6 
BB-04 Wirtschaftliches und vertragsrechtliches Bau­
management 
6 
1 Klausur (60 Min). , 1 P 
Klausur (90 Min.)  oder 
mandl. PrOfung 
1 Klausur (90 Min . ) ,  1 P 
- Klausur (60 Min.)  oder 
mOndl. PrOfu 
BAU-I BB-05 Bauverfahrenstechnik u nd technische Baustel- 6 3 Klausuren (60 Min.)  WP 
lenorganisation oder mandl. PrQfung 
BAU-I BB-06 Organisation von Bauprojekten 6 1 Klausur (45 Min.) ,  1 WP 
Klausur (60 Min.) oder 
mandl. PrQfungen, 1 
Referat 
I nfrastruktur: Management und Betreiben 6 3 Klausuren (60 Min.)  WP 
oder 3 mandl. PrOfun-
gen 
I nfrastruktur: Bauleitung und Recht 6 3 Klausuren (45 Min.)  WP 
oder mandl. PrQfungen 
G EA-IGP-07 I nfrastruktur: Planung u nd Projektentwicklung 6 3 Klausuren (45 Min.)  WP 
oder mandl. Prafungen 
G EA-I GP-08 I nfrastruktur: Wirtschaftlichkeit und Bewertung 6 1 Klausur (90 Min.) ,  1 WP 
Klausur (45 Min.)  oder 
mandl. PrQfungen 
zwei der nachfolgend aufgefohrten Fächer 
Belegung der Module WW-STD-02 und WN-WIWI-1 1 
Wissenschaftliches Arbeiten-Seminar 8 Schriftliche Ausarbei- P 
tung und Präsentation 
Wirtschaftswissenschaftliche Master-Vertiefung 1 0  3 Klausuren (60 Min.)  WP 
(Ausrichtung Controll ing) 
Wirtschaftswissenschaftliche Master-Vertiefung 1 0  3 Klausuren (60 Min.)  WP 
(Ausrichtung Finanzwirtschaft) 
Wirtschaftswissenschaftliche Master-Vertiefung 1 0  3 Klausuren (60 Min.)  WP 
(Ausrichtung Marketing) 
Wirtschaftswissenschaftliche Master-Vertiefung 1 0  3 Klausuren (60 Min.)  WP 
(Ausrichtung Produktion und Logistik) 
Wirtschaftswissenschaftliche Master-Vertiefung 1 0  3 Klausuren (60 Min.)  WP 
(Ausrichtung Organisation und Personal) 
Wirtschaftswissenschaftliche Master-Vertiefung 1 0  3 Klausuren (60 Min.)  WP 
(Ausrichtung Volkswirtschaftslehre) 
Ergänzung Wirtschaftswissenschaften 1 0  4 Klausuren (60 Min.)  P 
eines Moduls aus einem nicht-belegten Vertiefungsfach im Bauingenieurwesen, im I ntegrati­
onsbereich oder in den Wirtschaftswissenschaften 
Studienarbeit WirtschaftsingenieurwesenlBau 
BAU-STD-37 Masterarbeit WirtschaftsingenieurwesenlBau 
8 Abgabe der Studienar- P 
beit 














1 . Sem. 2. Sem 3. Sem 
Modul I Modul 1 1  Modul 1 1 1  
6lP 6 LP 6 LP 
Wirtschaftswissenschaftliche 
MA-Vertiefung I Ergänzung Wirt-
5 LP + 5 LP schafts-
wissenschaften 
Wirtschaftswissenschaftliche 1 0  LP 
MA-Vertiefung 1 1  





BuB/Infra I BuB/Infra 1 1  BuB/Infra 1 1 1  
6 LP 6 LP 6 LP 
Entwurf 
8 LP 
28 30 30 
4. Sem lP 






Wah l  6 lP 6LP 
Masterarbeit 28 lP 20 lP 
32 1 20 lP 
